


Erfolgsgeheimnis

Ursachen 
behandeln

statt

Symptome 
bekämpfen
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EC-Stadien Nach der Ernte 
und im Frühjahr

Behandlung Saatgut 
Zwischenfrucht bzw. Mais

20
6 - 8 Blattstadium

Aus Gülle wird Flüssighumus
der ideale Blattdünger 
mit fungizider Wirkung

PLOCHER-Produkte 
Anwendungsempfehlungen

Spritzwassermenge: 200 - 400 l
In einem Eimer mit Wasser auf-
rühren, bei Mischungen immer 
zuerst PLOCHER-Produkte in 
die Feldspritze bei laufendem 
Rührwerk einfüllen.

plocher humusboden me 
(ak 7071)
1 - 2 l/ha

Ersteinsatz: 2 l/ha

plocher pflanzen do
(ap 3051) 

20 g je Einheit

plocher pflanzen do
(ap 3051) 
200 g/ha

plocher blatt-spezial me
(ap 3471) 

200 ml/ha

Pflanzengerechte Düngung
Aerobe Aufbereitung

von Gülle/Gärresten und Stallmist
    • Stabilisierter Stickstoff

    • Humusaufbau
Spart Kosten, der Umweltschutz 

ist inklusive!

Beispiel: Gülleaufbereitung 
beginnt schon im Stall mit 

plocher flüssighumus cc/me

Kosten/ha € netto € 45,38 - 90,76 € 0,67 € 6,69 +  7,56 Kosten: ca. € 5,-- pro Jahr/GVE

Sonstiges
Bemerkungen
Hinweise zum integrierten 
Pflanzenanbau siehe Seite 25
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EC-Stadien Nach der Ernte 
und im Frühjahr

Behandlung Saatgut 
Getreide bzw. 

Zwischenfrucht

21
Beginn

Bestockung

37 - 49
Entwicklung
Fahnenblatt 

49 - 59
Ährenschieben

PLOCHER-Produkte 
Anwendungsempfehlungen

Spritzwassermenge: 200 - 400 l
In einem Eimer mit Wasser 
aufrühren, bei Mischungen 
immer zuerst PLOCHER-
Produkte in die Feldspritze 
bei laufendem Rührwerk 
einfüllen.

plocher humusboden me 
(ak 7071)

1 l/ha

Ersteinsatz/bei Bedarf  
1,5  - 2 l/ha

plocher pflanzen do
(ap 3051) 

20 g/100 kg

plocher pflanzen do
(ap 3051) 
200 g/ha

plocher blatt-spezial me
(ap 3471) 

100 ml/ha

Bei Bedarf:
plocher combi-blatt mg

(ap 3752) 
400 - 600 g/ha

plocher pflanzen do
(ap 3051) 
200 g/ha

plocher blatt-spezial me
(ap 3471) 

200 ml/ha

Bei Bedarf:
plocher combi-blatt mg

(ap 3752) 
400 - 600 g/ha 

plocher pflanzen do
(ap 3051) 
200 g/ha

plocher blatt-spezial me
(ap 3471) 

200 ml/ha

Bei Bedarf:
plocher combi-blatt mg

(ap 3752) 
400 - 600 g/ha

Kosten/ha € netto € 45,38 € 0,67 € 6,69 + 3,78  (€ 24,20 -  36,30) 6,69 € + 7,56 (€ 24,20 - 36,30) € 6,69 + 7,56 (€ 24,20 - 36,30)

Sonstiges
Bemerkungen

EC-Stadien Nach der Ernte 
und im Frühjahr

Pflanzgut 21 - 25 
Blatt-/Stängelausbildung

31 - 39
Längenwachstum

41 - 49
Schließen des Bestandes

51 - 59 
Knospenbildung

61 - 69 
Blüte

70 - 79 
Fruchtbildung

PLOCHER-Produkte 
Anwendungsempfehlungen
in den jeweiligen EC-Stadien

Spritzwassermenge: 
300 - 400 l/ha
In einem Eimer mit Wasser auf-
rühren, bei Mischungen immer 
zuerst PLOCHER-Produkte in 
die Feldspritze bei laufendem 
Rührwerk einfüllen.

plocher humusboden me 
(ak 7071)
1 - 2 l/ha

Ersteinsatz: 2 l/ha

plocher pflanzen do
(ap 3051)

bzw.
plocher pflanzen me 

(ap 3071) 
500 g bzw. ml/ha

plocher humusboden me
(ak 7071) 

500 ml/ha

plocher blatt-spezial me
(ap 3471) 

100 ml/ha

plocher pflanzen do
(ap 3051) 
100 g/ha

plocher combi-blatt mg
(ap 3752) 
500 g/ha

plocher blatt-spezial me
(ap 3471) 

200 ml/ha

plocher pflanzen do
(ap 3051) 
100 g/ha

plocher combi-blatt mg
(ap 3752) 
500 g/ha

plocher pflanzen do
(ap 3051) 
100 g/ha

Kosten/ha € netto € 45,38 - 90,76 € 16,73/18,90 € 22,69 + 3,78  + 3,36 €  30,25 + 7,56 + 3,36  €  30,25 + 3,36 

Sonstiges
Bemerkungen

.           Kann zusammen mit 
der  PLOCHER-Rottegülle                          

(= Flüssighumus = optimaler 
Blattdünger mit fungizider 

Wirkung) ausgebracht werden.
Je nach Entwicklung               

plocher combi-blatt mg 
400 - 600 g/ha
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Ammoniak wird gebunden in der Rottebiologie (Geruchsminimierung) - Volumenreduktion, dadurch längere Ausmistintervalle. 
Die Grundeinstreu wurde erst nach 3 Jahren im Sommer 2012 ausgemistet. Im Vergleichsstall wird jährlich ausgemistet.  
Die Tiere fühlen sich wohl; die Einstreu bleibt trockener und wird nicht durchgetreten. Das Fell bleibt sauber.

Prüfbericht LUFA NORD-WEST vom Mai 2013

Die Stallmistuntersuchung zeigt deutlich: Stallhygiene durch PLOCHER-Humusförderung!

PARAMETER PLOCHER-Stall KONTROLL-Stall

Fäkalcoliforme Keime 250 KBE/g 4500 KBE/g

C/N - Verhältnis 19 : 1 21 : 1

 
Hier ein Auszug:

Parameter -  Geruchsprobe mit PLOCHER – erdig Kontrolle – faulig stinkend
C : N (Das C : N Verhältnis ist ein wichtiges  
Maß für die biologische Aktivität!): 16 : 1 21 : 1

Magnesium (Magnesium ist an allen  
Enzymreaktionen beteiligt!): 1,40 kg/t 0,87 kg/t

Calcium: 3,75 kg/t 2,65 kg/t
Kupfer: 4,2 mg/kg 2,2 mg/kg
Zink: 25,7 mg/kg 14,8 mg/kg
Mangan: 91,8 mg/kg 66,4 mg/kg
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Der geringere Ertrag im ersten Jahr ist vermutlich darauf zurück zu führen, dass der Herbizidein-
satz ebenfalls um 30% reduziert und somit die Kultur möglicherweise durch einen höhereren 
Unkrautdruck konkurrenziert wurde. Aufgrund der Kostenersparnis bei den Spritzmitteln (Abb. 
3), welche nach Abzug der Aufwendungen für die PLOCHER-Produkte bei ca. 118 € pro ha liegt, 
fällt dieser Minderertrag finanziell nicht ins Gewicht. 

In Abb. 4 ist die Gesamtsituation des Versuchs mit GPS-Auswertung der Erträge aus dem zwei-
ten Jahr wiedergegeben. Im diesem Jahr summiert sich ein Mehrertrag von 13% mit den Einspa-
rungen an Spritzmitteln, welche wiederum etwa 118 € pro ha betragen. Daraus resultiert ein 
erheblicher finanzieller Gewinn, womit die PLOCHER-Methode der konventionellen deutlich 
überlegen ist.  

 

             Abb. 4: GPS-Auswertung der Erträge mit Originallegende. 

konventionell 
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